
Satanismus – als Protesthaltung? 
 
Fast regelmäßig berichtet die Presse von Schmierereien, Grabschändungen geheimnisvollen 
Zirkeln, die sich auf Friedhöfen, an historischen Hinrichtungsstätten oder heidnischen 
Kultstätten treffen. Immer wieder wird dabei der Begriff "Satanismus" ins Spiel gebracht. 
Viele Songs und Texte aus der sogenannten satanistischen Szene spielen mit „rechten“ 
Inhalten und Interviews aus Satanistenkreisen zeigen eine Denkweise, in der Menschen sich 
selbst verabsolutieren und für den Mittelpunkt der Welt halten. 
Was versteht man unter „Satanismus“? Gibt es fließende Übergänge mit anderen 
Subkulturen wie beispielsweise der Gothic-Szene? Welche Gruppen sind in Deutschland 
aktiv?  Inwieweit ist „Satansismus“ für Jugendliche auch eine Protesthaltung?  
 
Powerpointgestützter Vortrag für Erwachsene und Schüler ab Klasse 8 
Dauer: 1,5 Stunden 
Keine weiteren technischen Voraussetzungen gefordert 
Anfrage bitte mindestens vier Wochen vor dem geplanten Termin 
 

 


